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Reiche OV Bootbeute
T Berlin 16 Juni Amtlich 1 Jn den

Sperrgebieten des nördlichen
platzes ſind durch unſere Boote neuerdings 21 300

Br Reg Tonnen verſenkt worden
Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich der be

waffnete franzöſiſche Dampfer Sequana 5557 Tonnen
der engliſche Dreimaſtſchuner Wagner mitKorkladung ſowie drei tiefbeladene Dampfer von denen
zwei aus Geleitzügen heransgeſchoſſen wurden und ein
großer Segler mit Stückgutladung nach Frankreich Die
Ladungen der übrigen Schiffe blieben unbekannt

2 Von unſeren Booten im Mittelmeer wurden
wieder eine große Anzahl von Dampfern und Seglern
mit zuſammen 32 316 Br Reg To verſenkt

Unter dieſen befanden ſich die vollbeladenen eng
liſchen Dampfer Millicent Knight 3563 Tonnen und
Boldwell 3118 Tonnen welche beide aus oſtwärts

ftenernden Geleitzügen herausgeſchoſſen wurden und ein
bewaffneter engliſcher Dampfer vom Typ Wor
ceſterſhire 7175 Tonnen Ferner wurde ein bewaff
neter franzöſiſcher Dampfer von 6500 Tonnen verſenkt
der in einem von zwei Zerſtörern geſicherten Geleitzug
von drei Dampfern fuhr

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W T Wien 16 Juni Amtlich wird ver
autbart vom 16 Juni

Eines unſerer II Boote verſenkte am 11 Juni
im Mittelmeer einen engliſchen Torpedoboot
zerſtörer der Klaſſe von etwa 1000 Tonnen

W T Paris 16 Juni Havas Das zumilitäriſchen Zwecken benützte 6075 Tonnen große Fahr

zeug Annam der Meſſageries Maritimes das in
einem Geleitzug unter Eskorte fuhr wurde am 11 Juni
im Joniſchen Meer torpediert Die Annamwurde ins Schlepptau genommen und ſank einige
Stunden ſpäter

W T B Rotterdam 16 Juni Der Maasbode
meldet aus London Das uruguaiſche Schiff

Wordsworth
abgereiſt am 5

cei und London

Roſario 16565 Tonnen wurde durch Bomben zum

Bravore im Mittelmeer Solbaug 1217 Tonnen
m Golf von Biscaya Bollſta 1701 Tonnen gehn

RegiſterT onnen

Der Dampfer o aus LondonMärz von Colombo nach
DelagoaB

W T London 16 Juni Reuter Die Admi
ralität teilt mit Der Hilfskreuser Avenger
ediert und iſt geſ ſunken Ein Mitglied der MannſchaftPurhe durch die Exploſion getötet die übrigen wurden

W T B Berlin 16 Juni Die mititse
3 Köni a Konſtantin begleiten laſſen klar er

worauf es den Befreiern und Beſchützern der
ne

un

Sinken gebracht Ferner ſind folgende Schiffe geſunken

Mei len von der ſpaniſchen Küſte und Roſa 65 Brutto

3509 Ton en
vird vermißt

W T
w urde in der Nacht zum 14 Juni in der Nordſee tor

gerettet

her er welche die Abſetzung

en

lei Nationen bei dieſer bmachwoll en Vergewal
n

de

rm
g eines kleinen neutralen Staates ankommt Nach

em infolge de ruſſiſchen Wirren die Ententemächtegl giaubter den Einfluß Rußlands nicht mehr ſcheuen zu
müſſen verfolgt jede der Schutzmächte rückſichtslos
ihre eigenen Ziele Jtalien beſetzt nicht nur dieſtrittigen albaniſchen Gebiete ſondern bemächtigt ſich

auch des rei griechiſchen Epirus mit der Hauptſtadt
Janina Die Fra nzoſen mar ſchieren in Theſſalien
ein und rauben dem griechiſchen Volke dem man jedeZufuhr abſchnitt ar ch noch die theſſaliſche Ernte um es
wiltia in die Hand zu bekommen England aber er

eitert ſeine maritimen Stützpunkte Jm ganzen wolltenan die Hand auf die griechiſchen Bahnen legen
um den gefährlichen Seeweg nach Saloniki nach Mögichkeit abzukürzen und die durch die deutſchen Boote
bedrohte Verpflegung der Sarrail Armee zu ſchützen

Gleichzeitig aber will man das griechiſche Heer aus
Den an die Salonikifront preſſen um die
engliſchen und franzöſiſchen Truppen für die Weſtfront
frei zu bekommen wo ſie dringend gebraucht werden

Riboz über die Ereigniſſe
i Griechenland

W T Paris 16 Juni Havas Bei Beorechung der Ereige ſfe in Griechen and gab Ribot

Ton

Kriegsſchau Artois Front ſowie an der Aisne und in der Cha

97Er
Engliſche Angriſſe bei Monchy und Croiſilles abge
ſchlagen

W T B Berlin 16 Juni alends AmtlickJn einzelnen Abſchnitten der flandriſchen und der

lebhafter Artilleriekampf

Die Vormittagsangriffe der Engländer
bei Monchy und öſtlich von CErgziſilles wurden ab
gewieſen Sie haben eine Aenderung der Lage nicht
herbeigeführt

Vom Oſten nichts Neues

W T
kampf im Ypern und Wytſchaete Bogen nimmt in der
bisherigen Stärke ſeinen Fortgang Es ſteht nunmehr
einwandfrei feſt daß das engliſche Angriffsziel für den
erſten Tag der Uebergang über den Kanal und
die Lys bildete Für dieſen Zweck wurden elf Divi
ſionen rückſichtslos geopfert Aus denEinzelheiten die über die Kämpfe des 7 Juni nach und
nach bekannt werden geht hervor daß die deutſche
Verteidigung mit heldenhafter Zähig
keit geführt wurde Jn dem aufgewühlten Trichter
gelände in dem es keine durchlaufende Linie mehr gab
hielten ſich noch ſtundenlang ſchwache Gruppen von
Kämpfern nachdem ſie bereits flankiert und umgangen
waren Bei der Doppelhöhe 60 ſtieß ein deutſches Verbindungsbataillon i in die engliſchen Gräben vor An

einer Stelle gaben deutſche Minenwerfer ſo lange Sperr
fener ab bis ſie von den Engländern im Rücken gefaßt
waren Dann erſt ſchlug ſich die an nach Zerſtörung der Minenwerfer rückwärts durch Die M G
Stützpunkte wurden bis zum letzten Mann gehalten
Noch fünf Stunden nach Einſetzen der engliſchen Offen
ſive wurde in den vorderſten deutſchen Linien Gewehr
Maſchinengewehr und Handgranatenfeuer gehört Die
niedergedrückte Moral der Deutſchen iſt eine engliſche
Erfindung die dieſe ſelbſt nicht auf die Dauer gaufrecht
erhalten können
Mannſchaften die ans den Kämpfen zurückkamen
war ausgezeichnet und ſtand unter dem Eindruck
ihrer Ueberlegenheit über die engliſche Jnfanterie

W äaugenblicklich die Krone unter der Bedingung der Be
ſtätigung durch die verfaſſunggebende VerſammlungZaimis bleibe an der Spitze der Regierung Ve ni
zelo s begebe ſich nach Athen ſobald die Verſöhnung ge

ſichert ſei Ribot ſprach die Hoffnung aus daß der
Senat die feſte und kluge Politik die das Kabinett ver
einige gutheiße Er ſtellte feſt daß der König von
Griechenland nicht als Gefangener der Alliierten
betrachtet werde Wenn er ſich nach Deutſchland be gebe
verrate er nur ſeine wirklichen Gefühle Er Ribotzweifele nicht an den Folgen der Abreiſe deren Be

deutung die ganze Welt begreife Sie ſei für Frank
reich ein moraliſcher Sieg den man nicht abſchwächen

Sarrail unauffällig Gelegenheit geben mit ſei ineverſeuchten zuſammengewürfelten Heere aus S al
nmiki herauszukommen und gleichßeitig Griechenland
zur Sicherung franzöſiſcher Sonderintereſſen zu beſetzen

Amſterdam 16 Juni Aus Athen wird gemeldet
Jn dem Kronrat der im Palaſt abgehalten wurd
und an de ſämtliche antivenizeliſtiſchen ehemaligen
Niniſter räſidenten teilnahmen rieten einigeHönig Widerſtand zu leiſten König Konſtantin ver
warf dieſen Rat und faßte ſeinen Entſchluß
Volke unnötiges Blutvergießen zu erſparen

Aufhebung der griechiſchen Blockade
W T Athen 15 Juni Reuter Jonnart

hat Zaimis mitgeteilt daß er den Befehl habe die
Blockade aufzuheben
Pläne und Hoffnungen der Entente

W T B Saloniki 15 Juni Reuter Die
Annahme iſt berechtigt daß die ven iseliſtiſche
Regierung demnächſt nach Athen überſiedeltund die am 390 April erwählte Kammer die König gon
ſtantin aufgelöſt hat einberufen wird Es darf an
genommen werden daß die Abdankung des Königs die
Wiedervereinigung beider Teile Grie

do
re

Anz
u m

Lok

im Senat dieſe lben Erklärungen ab wie in der Kammer
und verſicherte daß über den Verr at in Lariſſa
gegen die ngliſch franzöſiſche Abteilung die nachTheſſalien ge 9 worden war die Gerehngeelt ihren
Lauf nehmen werde Bris Alexander trage

chenlands und einen Wendepunkt des
Balkanfsldzuges bedeutet

Weitere Schutzmaßnahmen
gegen Griechenland

Rotterdam 16 Juni Petit Journal meldet ausAthen Die Untertanen der Mittelmächte
werden durch Oberkommi ſſar Jonnart aus Griechenland
aus gewieſen aily Pews meldet aus Athen
Der Niniſterr at verhängte über Athen und Piräus den
Belage erungs szuſtand um politiſche Kund

Berlin 16 Juni Der Artillerie herrſchte rege Patroni
öſtlich von Craonne ſowie in der

Moronvillers wurden Gefangene eingebracht
ſt lichen Maasufer wurden in der

Juni zwei feindliche Patrouillen auf der

im Gegenteil die Stimmung der

mpagne ihr
ſt kämpfen kam es ö ſtlich Loes öſtlich Mo

Nur beim letzigenannten Orte gelang
einen lokalen Erfolg zu erzielen derVorſtoß v ieder entriſſen wurde

An der Aisnefront geht der Artilleriekampf in
Die deutſche Artillerie

feindlichen
Juni

Ap der Artoi S

fſänder weiter invergeudeten weiter n

an zehäuften Mi

Bullecourt
es den Engländern
ihnen durch L

der bisherigen
ſetzt die
Batterien fort
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Auf dem we
Nacht Zum 16
Höhe 304 abgewieſen

W T Berlinſchreibt am 14 Juni
bei
anbelangt mußdenken daß der Feint
Schlacht eldes noch ü

verfügt

W ien 16 Juni
eſtlicher

ſtärker onſt nichts

Stärke weiter
wirkungsvolle Bekämpfung

Jn der

Ypern und an de r w Vas
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Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Die Kampfpauſe an

ken Paß iſt die Tätigkeit des F
dem Grenzkamm t
ſich geſtern wied
zurückgeſchlagen Im
licher Vorſtoß
der Gegner
Poſtens

Südöſtlich
Unverändert

eines

Jebungen bis zur Löſung der griechiſchen Frage
hinde Pariſer Meldungen zufolge verweigerte
Entente dem König K antin die Genehmiſeinen L Afen alt vor Kriegsende in Ländern auß

halb der Hoheitsbereiche der Alliierten zu nehmen
Voſſiſche Zeitung
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Tales entwickelten
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Jm Adamello Abſchnitt bemächtigte ſich
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Wechſel in den höchſten ruſſiſchen
Kommandoftellen

BW T
melden den Rücktritt

die e eT Lugango 16 Juni Wie gerüchtweiſe ver Sberbefehlshabers t
lautet ſoll der Athener Thronwechſ el dem Genere den itſch an deſſen
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Der Zerfall Rußlands

1 v h 3 diStockholm 16 JUn Nach einer Meldung

v t r La Ca y Chr ontcle l De Mit tärbezi rk J t u J
ſich unabhängig erklärt Die Stadt KirſanonTambowſchen Goup tent nebſ Je irk erklärte

ſ I 11 J d r M 11 I t u Haf rzur je l M 4 9 n o e l V o 10 V fen

Krſchenals t
t AdmiralO ſtſeeflotte

erſetzt

nfanterieangriffen und bei einem Kampfe zwiſchen Bürgern und den Vertreter
den Br ennpunkten des Kampfes

vorräte Zu
der vorlä ufigen Regierung acht Perſonen getötet un
viele verwundet Der Präſident von Kirſanow
Frunino wurde feſtgenommen Berl Lok Anzz

Stockholm 16 Juni Aus vielen Städten
iriens melden Moskauer Blätter daß ſie in
von Waldbränden dicht in Rauch gehüllt
Jm Gouvernement Jeniſſeika verbrennen täglich
r 00 Ar Wald Soldaten und Bauern verhalten ganz gleichgültig Viele Dörfer ſchweben in

Feſahr Jm Gouvernement Saratow brach infolge von
a rande eine Feuersbrunſt aus die Privatgebäude

S b
27olge

ſeien
etwa

die Reichsbankfiligle ſowie große Kornſpeicher ver
nichtete Berl Lok Angzz

Die ruſſiſchen Geheimakten
in London

T U Stockholm 16 Juni Laut PetersbuBörſengzeitung ereignete ſich am vorigen n

abermals ein aufſehenerregender Einbru
bei einem fremden Diplomaten Das Opfer war dies
mal der engliſche Arbeitsminiſter Henderſon deſſen
Hotelzimmer während ſich der Miniſter in der engliſchen Botſ ſchaft bef fand von oben bis unten durchſucht

wurde Die Abſt icht der E inbrecher beſtand offenbar
darin gewiſſer Schriftſtücke habhaft zu werden doch
fielen ihnen nur unwichtige Gegenſtände in die Hände

Ueber die vor einigen Wochen ſpurlos aus dem
ruſſiſchen Miniſterium des Aeußern ver ſchwun
denen geheimen Urkunden verlautet dieſe ſeien
in einem beſonderen Kouvert nach o rzager n gebracht
und von dort inzwiſchen nach London weiter
befördert worden
Die Petersburger Gemeindewahlen

W T Petersburg 16 Juni Das hErgebnis der Stadtratswa Hlen in Petersburgiſt folgendes Der Sozialiſtenblock erhi elt 507 982 Summe

men die bürgerlichen Parteien erhielten 166 309 Stimmen was die Zeitungen mit der Gleichgültigkeit dieſer
Parteien für die Wahlen erklären die nationaliſtiſchenPart eien erhielten 117 760 Fuimmen

W T Petersburg 16 Juni Pet TelegrAgentur Die vorläufige Regierung hat das Geſetz
das unter der alten Re erung die Verwendung vonFrauen und Kindern bei der N achtarbeitund in Berg werken geſtattete abgeſchafft

Ein Weiberregiment
Stockholm 16 Juni Am letzten Freitag wurde in

Petersburg eine Verſammlung von Frauen abgeh alten
zwelche in die aktive Armee eintreten wollen Jhre

v M r nFührerin war Frau But ok arjowa ein mittelgroßes ſtarkes Weib in Soll nuniform mit einerMär terſtimme S wurde von Keren zum Fähnrich
bef fört t und erhielt die Erlaubnis ein Weiberregiment

9 J 5 5 Bezu bilden das ront en beſonderen Bezirk
eher ſo Il 9 2 J ne 111 1 nbe wen ſol Beſon el v un hwachs

T van G el 9 J AnFrauen erſchienen Di karfſowa hielt ei Anin z en J Pegimentäschefvrache in der es hieß Jch werde Regimentschef ca
9 r iſt Geſetz M d ertiert Hie ſchicße mitU l J C 9 C 1 t Tr

eigener Hand nieder Darauf vurde die Frauenc n f 7 nmuſterung durchgeführt BDorl Lok An

Amerikaniſche Truppen in Frankreich
Amſterdam 16 Juni 800 amerikaniſche Sol

daten landeten in Le Havre Jn der Nähe der Stadt
wurde ein Truppenlager eingerichtet Jn Bordeaux
kamen 200 amerikaniſche Krankenwärter an Perfſhing
erklärte den britiſchen Vertretern eine ernſthafte
militäriſche Mithilfe Amerikas anf fran
zöſiſchem Boden könne in gallernä ch ſter Zeitnicht erwartet werden Es handle ſich vor ſjänfig
um die Unterſtützung durch die amerikaniſchen FliegerBis zum Frühling 1918 will man 3500 Flugzeuge
nach Frankreich bringen Voſſ Ztg
Die amerikaniſche Freiheits anleihe

W T B Newyork 16 Jur ſReuter DieFreiheitsanleih iſt um viele hundert Millionen
Dol net v D Beamten des Schatzt ätzten eine Stunde vor Sch r 3 ten

Geſamtſumme auf m ſten nPfund Sterling
t

München e Juni Jn der Station Karo eld
entgleiſten vormittags 411 Uhr vom Bazug München Konſtantinopel die Lokomotive e
erſten drei Bangen Die Lokomotive und der Packwagen
fielen um Die vier letzten Wagen blieben im G
Der Lokor not vführer erlitt einen Armbru nit
keine Perſonenverletzungen Die Urſache der Entgleiſung
war ein im Geleiſe liegendes von einem Guterzuge
herabgefallenes Langholsz 4 l

r



Der Berſcht der Oberſten Heeesleſturng

Großes Hanptquartier 16 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht
Wieder ſteigerte ſich die Kampftätigkeit an der

Kandriſchen Front erſt in den Nachmittagsſtunden
Starkes Feuer lag in Gegend von Hollebeke und weſtlich
von Warneton wo ein engliſcher Angriff durch die zu

r n Wirkung unſerer Batterien niedergehalten
urde

An mehreren Stellen der Artois Front kam es zu
heftigen Kämpfen Nach dem Scheitern der
am 14 Juni abends griffen geſtern morgen die
länder erneut öſtlich von Loos an Anhaltiſche und
altenburgiſche Bataillone wieſen den
ab und warfen ihn im Nahkampf zurück wo er ein
gedrungen war

Auch nordweſtlich von Bullecourt wurden die Eng
länder die am frühen Morgen bis in unſeren zweiten
Graben vorſtießen durch einen kräftigen Gegenangriff
von dort wieder verdrängt Heute früh haben ſich hier
und öſtlich von Monchy neue Gefechte entwickelt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs der Aisne und im Weſtteil der Champagne

agahm die Artillerietätigkeit abends erheblich zu und
blieb an vielen Stellen auch in der Nacht lebhaft

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Erkundungsvorſtöße brachten in der Lothringer

Ebene eine Anzahl Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

nung

Feind

Keine Aenderung der Lage

An der
mazedoniſchen Front

hielt ſich die Gefechtstätigkeit in mäßigen Grenzen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

on Generalmajor z D von Gersdorff
aſer Bootkrieg macht den Gegnern Pein Da ſie

der Baſis unſerer Tauchboote an der flandriſchen
Küſte dank unſerer ſchweren Strandbatterien auf dem
Seeweg nicht an den Leib rücken können ſoll dies nun
mehr auf dem Landwege verſucht werden Nach ſtärkſtem
Trommelfeuer entbrannte am Morgen des 7 Juni
wiſchen Ypern und Armentières die Jnfanterieſchlacht
Die Stichworte des erſten Schlachttages lauten erfolg
reiche deutſche Abwehr der feindlichen Angriffe ſüdöſtlich
von Ypern auf dem deutſchen Nordflügel desgleichen auf
dem Südflügel nördlich von Armentières Teilerfolge
der Engländer in der Mitte denen es gelang über Wyt
ſchaete und Meſſines vorzudringen Rückeroberung von
Meſſines ſeitens der Deutſchen nördlich davon wird
das weitere Vordringen der Engländer durch deutſche Re
ſerven vereitelt Später werden die Deutſchen plan
mäßig in vorbereitete rückwärtige Stellungen zwiſchendem Nanalknie nördlich von Hollebeke und dem Douve

Grund weſtlich von Warneton zurückgenommen Hier
mit war fürs erſte die feindliche Offenſive
auf gefangen Unter dem Eindruck der ſtarken Ver
luſte welche die zehn engliſchen Angriffsdiviſionen erlit
ten hatten ſetzte der Engländer erſt am Abend des zwei
ten Schlachttages erneut zum Angriff auf beiden Ufern
des Kanals Ypern Comines und in der Douve Niede
rung gn Der Angriff war erfolglos Darauf trat eine
Kampfpauſe ein Erſt am folgenden Abend und in der
Nacht erfolgten iſche Angriffe abends ſüdlich der
Douve nachts nach heftigen Feuerüberfällen weſtlich von
Hollebeke Sie wurden abgeſchlagen darauf ein
ſeltſamer großer engliſcher Reiterangriff öſtlich von
Meſſines nur Trümmer kehrten zurück Südlich wurde
ein engliſcher Jnfanterieangriff bei Gut Kruis durch
Gegenſtoß aboewieſen Zu Ende unſerer Berichtswoche
brachen engliſche Angriffe weſtlich von Warneton in un
ſerm Feuer zuſammen andere wurden bereits durch un
ſer Abwehrfeuer in den engliſchen Gräben niedergehal
ten Es kam noch zu Artilleriekampf und Vorfeldkämp
fen bei Douve und gleichzeitig zu erfolgreichen deutſchen
Minenſprengungen öſtlich von Ypern Nach alledem
kommt man ohne Voreingenommenheit zu dem Ein
druck auch in Belgiſch Flandern wird der Durchbruch
durch die deutſchen Linien frommer Wunſch bleiben

Die Durchbruchsverſuche in Flandern waren von leb
haften Teilangriffen der Engländer im Artois bis
u Südufer der Scearpe begleitet Zunächſt bei Hul
uch Loos Liegin Roeux Beſonders lebhaft griffen
die Engländer ſüdlich und ſüdöſtlich von Lens an Wei
ter wurden ſie in erbitterten Nahkämpfen auf beiden
Ufern des Souchez Baches und an den Straßen Gi
venchy Avion und Vimy Möéricourt abgewieſen Nächſt
dem fanden engliſche Erkundungen an der Straße La
Baſſése Böthune bei Neuve Chapelle bei Fromelles bei
Arleux nördlich von Vermelles und bei Hulluch gebüh
rende Abwehr Schließlich wurden ſtarke engliſche Kräfte
auf dem Nordufer des Souchez Baches durch kraftvollen
Gegenſtoß zurückgewieſen während an anderen Stellen
des Artois vorbereitete engliſche Angriffe in unſerem
Feuer bereits zu Beginn erſtickten Eine beſondere
Hervorhebung verdient der wirkſame Angriff der
deutſchen Großflugzeuge auf die Feſtung
London der zahlreiche militäriſche Objekte traf und
von dem alle deutſchen Flugzeuge heil zurückgekehrt ſind

unſern Bericht von den EreigniſſenWir eröffnen
an der Aisnefront mit einem ſchönen Erfolg der
Unſeren am Weſtteile des Chemin des Dames Süd
lich der Linie Pargny Filain ſtürmten wir franzöſiſche

lungen in faſt 2 Kilometer Breite nahmen 14

die Greuel von Wilna
KB Zweihunderttauſend Deutſche zogen unter Na

poleons Fahnen 1812 nach Rußland Von ihren unſag
baren Leiden und Sterben erzählen zahlreiche Briefe

p

u

Denkwürdigkeiten Zeitungen und Bücher von denen
ele gedruckt die meiſten jedoch in Archiven Büchereien
d Familienſammlungen ruhen Das Verdienſt Paul

Holzhauſens iſt es die weſentlichſten dieſer Beweisſtücke
in einem Bande geſammel zu haben der unter dem
Titel Die Deutſchen in Rußland 1812 Berlin 1912
Morawe Scheffelt erſchienen iſt Jn dieſem Werke
ſetzt der Verfaſſer den Deutſchen die in Rußland ihren
Untergang fanden ein Denkmal

Mit hochgeſpannzen Hoffnungen wurden Napoleons
Scharen empfangen als ſie hinzogen Rußland zu be
ſiegen Beſonders Polen ſtellten ſich ganz auf des
Eroberers Seite und blieben ſeinen Fahnen auch treu
als dieſe längſt zerriſſen in erfrorenen Händen den trau
rigen Rückzug begleiteten Die Litauer ſtanden dem
Gloire Geſchrei der Franzoſen bedeutend kühler gegen

über was auch ihrer angeborenen größeren Zurückhal
tung entſpricht Dieſes Völkergemiſch drückte damals
wie heute beſonders Litauens Hauptſtadt Wilna den
Stempel auf Wilna hat ſtets darunter zu leiden ge
habt und iſt bis heute eine Stadt ohne nationales Ge
präge Stürzen ſich dann noch entſittlichte Scharen
kranke und hungernde erſtarrte und zerlumpte Geſtalten
in ſolche Stadt wie es 1812 das zurückziehende Fran
zoſenheer tat in der brennenden Hoffnung auf die un
ermeßlichen Vorräte die in der einzig unzerſtörten
Stadt der Rückzugslinie lagerten ſo kann man ſich ein
Bild der Verwirrung und der Greuel machen Aber
was nützten die gefüllten Speicher wenn ſchon die
oberſte Leitun agte Maret Herzog von Baſſano

dürften als der Zarismus

dinoviſchen Blätler eingeſchmuggelt worden iſt um die

der ein gutar Diplomat war war der neuen Lage als

DOffizkere 808 Franzoſen gefangen und erbenketen meh
rere Granatenwerfer eine Revoloerkanone und 15 Ma
ſchinengewehre Jm weiteren Verlauf griffen die Fran

am Chemin des Dames unſere Stellungen bei
ray und Cerny mit ſchwachen Kräften vergebens an

während unſere Stoßtrupps weſtlich von Cerny in fran
öſiſche Gräben eindrangen und aus ihnen Gefangene
erausholten e verſuchten es die Franzoſen

ſpäter uns die bei Cerny errungenen Vorteile wieder
e en fünfmal wurden ſie abgewieſen Auch beiVauxaillon nordöſtlich von Solſfoneſ griffen die Fran

zoſen vergeblich an Von beſonderer Tragweite iſt der
franzöſiſche Oberbefehl ſah ſich veranlaßt die r
ſchen Hilfstruppen infolge ihrer Unzuverläſſig
keit von der Front zuruückzuzichen

Jm VWeſtteil der Champagne herrſchte unterdeſ
Südlich von Beine öſtſen im allgemeinen Ruhe vor

lich von Reims hatten unſere Stoßtrupps Erfolge und
machten Gefangene Jn der Oſt Champagne ſchlugen
Irgeiche Erkundungen bei Tahure und Vauquois
fe

Von den übrigen Weſtfronten iſt wenig zu berichten
Jn den Vogeſen und im Sundgau wurden franzöſiſche
Erkundungsabteilungen abgewieſen Später drangen un
ſere Stoßtrupps an verſchiedenen Stellen ſo beim
Aprémont Wald auf dem Oſtufer der Maas ſüdöſtlich
von St Mihiel in franzöſiſche Gräben ein und kehrten
mit Gefangenen zurück Bei Flirey an der Straße
Aprésmont Pont Mouſſon wurde eine franzöſiſche
Erkundung abgewieſen Gefangene fielen hierbei in un
ſere Hand

An unſeren Oſtfronten ſcheint die gegneriſche
Offenſive nicht zuſtandezukommen Bruſſilow und Ke
renski bringen nur noch Kanonaden und Kleinkrieg zuWege So an der Düna bei Smorgon an der an

Wilng Minsk bei Baranowitſchi ſan der Bahn Slo
nim Minsk bei Brzezany und an der Narajowka in
Oſt Galizien ſowie am unteren Sereth in der Moldau
Die ruſſiſchen Flieger ſind in letzter Zeit rühriger ge
worden

Während die 10 Jſonzeſchlacht ohne Erfolg
für die Jtaliener abflaute begann die 6 italieniſche
Armee gegen Trieſt eine Offenſipe einzuleiten Jhren
Auftakt fand ſie durch lebhaften Geſchützkampf an der
Tiroler Südoſt Grenze im Gebiete der Sie
ben Gemeinden worauf die Jtaliener ihre Jnfanterie
angriffe mehrtägig zwiſchen Aſiggo und der Brenta im
Suganatal anſetzten An allen Stellen wurden ſie end

C en n

zig abgewieſen Die Schlacht iſt noch nicht ab
geſchloſſen

An der italieniſch kärntner Grenze ſtießen öſterr

reichiſche Stoßtrupps im Gebiete der Drei Zinnen in
feindliche Stellungen ein und behaupteten ſie

Vom Balkan militäriſch nichts Neues von Be
lang Die ruſſiſchen Hilfstruppen des Generals Sarrail
mußten infolge Unzuverläſſigkeit von der Front zurück
gezogen werden Unterdeſſen lief die Nachricht von der
ſeitens der Entente erzwungenen Abdankung des
wackeren Königs der Hellenen Konſtantin
ein der als Opfer ſeiner dem Volkswohl zugewandten
Geſinnung ſtürzte Komiſch wirkt die Erklärung der
Unabhängigkeit Albaniens unter itlaieniſcher Schutz
herrſchaft während der größte Teil des Landes von den
Oeſterreicher Ungarn beſetzt iſt

Jn Klein Aſien ſteht alles beim Alten Weder
Engländer noch Ruſſen haben Fortſchritte zu verzeichnen
gehabt während die Türken ihre Stellungen in feſter

Hand halten 2DDJAI

Das neue Rußland und Fapan
Von diplomatiſcher Seite wird uns geſchrieben
Jn Deutſchland erörtert man von allen möglichen

Geſichtspunkten aus die Frage wie ſich die Beziehungen
des neun Rußlands zu den anderen Mächten zu den
Gegnern Rußlands wie zu ſeinen Verbündeten geſtalten dürften Dagegen iſt her das Verhältnis des
neuen Rußlands zu Japan noch wenig oder gar nicht
erörtert worden Und doch ſpricht manches dafür daß
die Männer der proviſoriſchen Regierung in Rußland
Japan gegenüber eine ganz andere Haltung einnehmen

3aris Skandinaviſche Blätter
angeblich auf Grund von

Petersburger J matiu nen die Beha iptung auf
geſtellt England habe dafür geſorgt daß Japan für den
Fall daß die proviſoriſ Regierung in Friedens
verhandlungen mit den Mittelmächten ei damit
drohen werde Wladiwoſtok und die Amnrmündung zu
beſetzen Es läßt ſich ohne weiter s annehmen daß dieſe
Drohung mit echt engliſchem Raffinement in die ſkan

haben in den letzten

vwfrefe

ruſſiſchen Volitiker zu erſchrecken Jn Wirklichkei
dürfte Japon gar nicht daran denken irgend etwas

ruſſiſchen Volkesgegen die Kriegsmüdigkeit des zuunternehmen Haben doch Blätter die der proviſori
chen ruſſiſchen Rettung nakeſtehen jüngit o nelet

daß die japaniſchen Munitionslieferungen für Rußland
erheblich nachgelaſfen hätten und daß die japaniſche Re
gierung abſichtlich die Munitionstransporte nach Ruß
land zurückhalte Wenngleich die japaniſchen Politiker
nach außen hin immer wicder ihre enge Zuſammengehörigteik mit England betonen iſt aus einer ganzen

Reihe von Anzeichen zu ſchließen daß Japan den Ein
tritt der Vereinigten Stgaten von Amerika in den
Krieg als eine engliſche Drohung gegen den japaniſchen
Jmperialismus anſieht Man iſt ſich zweifellos in
Tokio darüber klar daß einer der Hauptgründe für den
Eintritt Amerikas in den Krieg der Wunſch iſt auf dem
kommenden Friedenskongreß bei der Erörterung der
Probleme des Stillen Ozeans die ſicher von Japan
aufgerollt werden dürften mit dabei zu ſein Es iſt be
merkenswert daß vor einigen Tagen der frühere
italieniſche Unterrichtsminiſter der jetzige Abgeordnete
Enrico de Marinis in einem römiſchen Blatte
ganz offen folgendes geſchrieben hat

m

Statthalter nicht gewachſen Jhm lag daran vor den
auswärtigen Mächten den Rückzug möglichſt zu ver
ſchleiern ja er veranſtaltete Feſte und feierte Napo
leons Siege an der Bereſing durch Tanz und Jlumina
tion Doch lange hielt dies Vertuſchungsſyſtem der
wahren Lage nicht ſtand Als die völlige Auflöſung der
napoleoniſchen Truppen nicht länger zu bemänteln war
verließen alle Spitzen ſchleunigſt die Stadt voran der
Herzog von Baſſano

Für die Druppen begann nun das eigentliche Elend
Jmmer noch irrten die meiſten auf den Straßen um
her und ſuchten vergeblich nach Unterkunft Nur die
Polen bewieſen auch in der Not ihre Gaſtfreundſchaft
obgleich die von ihnen mit den größten Grwartungen
begrüßte Armee ſie ſchwer enttäuſcht hatte Auch die
deutſchen Handwerker gewährten wenigſten ihren Lands
leuten Schutz Die Juden machten gute GeſchäfteEiner von Pren Herr Lichtenſtein wandelte ſein be

kanntes Kaffeehaus in ein Offizierskaſino um Wie es
da ausſah ſchildert der Württemberger Suckow Wie
ſoll ich ihn beſchreiben den Wirrwarr der in dieſem
Saale herrſchte Dieſer machte eine Operation der er
nach dem Zuſtande ſeines Bartes zu urteilen ſchon lange
Zeit entfremdet ſein mochte er raſierte ſich Jener
hatte ſich ganz gemütlich in die Ecke eines komfortablenDivans Jeheiret und träumte fort vom lieben Vaterland

Ein dritter wechſelte vor verſammeltem Publikum die
Wäſche Ein vierter hielt mit ſichtlichem Wohlgefallen
die Muſterung ab über ſeine Kaſſe Die Mehrzahl
Mit glnweſynden endlich hatte ſich beim Würfelſpiel be
teiligt

Draußen herrſchten 390 Grad Kälte Mit Gewalt
mußten die Soldaten in die Häuſer eindringen Kranke
und Verwundete waren von vornherein verloren Die
die keine Unterkunft fanden hockten auf dem Markt
zuſammen un wehten ſich an rieſigen Biwackfeuern zu

Wie konnten die Vereinigten Staaten ſich dem won
flikt fernhalten wenn an dieſem der japaniſche Kon
kurrent und Antipode teilnahm wenn mit Ching und
de das Orientproblem die Frage des Stillen

zeans in den Krieg mit hineingezogen wenn die Welt
frage r des kommenden Friedenskongreſſes
wurde Aus amerikaniſchen Heu vom Februar er
fahren wir dem Druck des paniſchen Bot
ſchafters in Waſhington Lanſing die Staaten Oregon
und Jdaho veranlaßte ihre gegen die Japaner gerich
teten Geſetzesvorlagen zurückzuziehen und daß ſo die
Vereinigten Staaten den bewaffneten Konflikt mit Ja
pan der damals ausbrechen wollte vermieden enAngeſichts der klaren Sachlage die auf eine
Stellungnahme Englands für Amerika gegenüber
Japan hinausläuft und angeſichts der Tatſa daß
für England ſeit dem Abſchluß des Schiedsgerichtsver
trages mit Amerika nicht mehr die Verpflichtung beſteht
Japan in einem Kriege dieſes Reiches mit den Vereinig
ten Staaten zu Hilfe kommen wäre es ſonderbar
wenn Japan einer Schwächung der Entente wie ſie
durch die ruſſiſche Kriegsmüdigkeit bedingt iſt entgegen
arbeiten würde Man vergeſſe dabei auch nicht daß
England und die Vereinigten Staaten einſamChina zur Kriegserklärung gegen Deutſchland ge
drängt haben um eine Handhabe gegen das japaniſche
Vordringen in China zu erhalten

Was die neuen Männer der ruſſiſchen Revolution
betrifft ſo müßten ſie die gegen jeden Jmperialismus
kämpfen wollen eigentli au den jan gniſe
Jmperialismus bekämpfen Es ſei dabei an die Tat
ſache erinnert daß der letzte ruſſiſch japaniſche Ver
trag der den Japanern auf Koſten Rußlands ſo wert
volle Konzeſſionen in Oſtſibirien in der Südmand
Pure und in der Mongolei einräumte von den ruſſi
ſchen Liberalen aber auch von einem Teil der ruſſiſchen
Konſervativen ſcharf bekämpft worden iſt Als die
Einzelheiten dieſes Vertrages im vorigen Herbſt in die
ruſſiſche Oeffentlichkeit durchſickerten ſchrieb die No
woje Wremja Der neue Vertrag muß zu einer ſtarken
Erweiterung der japaniſchen Tätigkeit in einem bisher
nur dem ruſſiſchen Einfluß vorbehaltenen Gebiet führen
was den Keim zu unvorhergeſehenen Zuſammenſtößen in
ſich bergen kann Und das Kadettenblatt Djen be
tonte damals daß die anncxioniſtiſchen Beſtrebungen
der japäniſchen Jmperialiſten in Rußland auf keinerlei
Sympathie ſtoßen würden Die Japaner müſſen alſo
damit rechnen daß die neuen Männer in Rußland ihren
Machtgelüſten nicht ſo leicht nachgeben werden wie der
Zar der um für ſeinen Kampf gegen die Mittelmächte
freie Hand im fernen Oſten zu erhalten Japan gegen
über zu weitgehenden Konzeſſionen genötigt war Er
wägt man alle dieſe Umſtände ſo kommt man zu dem
Ergebnis daß das durch den Krieg reich und mächtig
gewordene Japan dahin zielen dürfte Rußland und da
mit auch England zu ſchwächen Wit einer ſolchen
Politik würde es aber nicht in Ein lang zu bringen
ſein wenn Japan auf Englands Geheiß verſuchen
würde das neue Rußland durch Bedrohung mit Ge
waltakten zur Weiterführung des für die Ruſſen aus
ſichtslos gewordenen Krieges zu veranlaſſen

Kriegsallerlei
Kriegsziele engliſcher Jingos

Daß der Herausgeber der National Review L J
Maxſe der Alte geblieben iſt beweiſt ſein jüngſtes
Kricgssielprogrqmm im Juniheft ſeiner Zeitſchrift

Wir haben keinerlei Grund ſo führt er aus
zu verheimlichen was die öffentliche Meinung Englands
als Erforderniſſe für einen dauerhaften Frieden be
trachtet Erſte Grundvorausſetzung iſt Ehe der Ver
band in irgendwelche Friedensverhandlungen eintritt
müſſen alle feindlichen Truppen hinter den Rhein zurück
gezogen werden ebenſo wie aus Rußland Polen Ser
bien Montenegro und Rumänien Ferner müſſen
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn als Garantie für
ihr gutes Verhalten ihre Flotten den Verbandsmächten
übergeben Wenn das britiſche Publikum nun folgende
Kriegsziele aufſtellt ſo darf es nicht vor dem Einwand
zurückſcheuen daß es das Fell des Bären verteilt ehe
es den Bären erlegt hat ſondern es muß ſich im voraus
gegen eine zu nachgiebige Diplomatie wappnen Die
Bedingungen lauten

1 Kein Friede mit den Hohenzollern
2 Vollſtändige moraliſche materielle und finanzielle

Enſſchädigung durch Deutſchland gegenüber jedem Lande
welches Schaden erlitten hat einbegriffen Belgien und
das britiſche Reich

Rückgabe aller von den Deutſchen beſetzten Ge
biete ihre rechtmäßigen Eigentümer einſchließlich
Elſaß Lothringens

4 Keine Rückgabe irgendeines irgendwo in der Welt
während des Krieges von der deutſchen Herrſchaft be
freiten Gebietes

5 Strengſte Juſtiz gegenüber allen deutſchen Ver
brechern ünd Erzverbrechern für ihre während des
Krieges begangenen Taten

6 Strategiſche Vorkehrungen gegen künftige deutſche
Angriffe einſchließlich Jnternationaliſierung des Kieler
Kanals

7 Verteilung der deutſchen Flotte unter den einzel
nen Verbandsgenoſſen in der Weiſe daß die kleineren
Seemächte einen um ſo größeren Teil der Flotte er
halten

8 Uebergabe der deutſchen Handelsmarine als Teil
entſchädigung für den rückſichtsloſen Bootkrieg

9 Entpreußung des Deutſchen Reiches Kein Preuße
darf Deutſcher Kaiſer ſein

10 Vorbehalt für den Verband weitere Kriegsbe
dingungen zu ſtellen um ſein Hauptziel die Vernichtung
des preußiſchen Militarismus zu erreichen

11 Keine geheimen Klauſeln oder nichtamtliche Ver

erwärmen und das hartgefrorene Brot aufzutauen
Aber oft mißglückte das Experiment und das Eis

wurde Kohle Jhre Beine die gänzlich abgeſtorben
waren ſteckten viele in vollkommener Sinnloſigkeit ins
Feuer wo ſie verbrannten und einen entſetzlichen Ge
ſtank verbeiteten Die Armen ſtarben ſchnell und kaum
hatte einer noch nicht ganz ſeinen Kampf mit dem
ſchwindenden Leben vollendet ſo nahmen ſchon einige
ſeiner Kameraden ihren Sitz auf ihn ein um etwas
weniger durch die Kälte zu leiden So erzählt ein
Koburger Leutnant Dazu kam ein entſetzlicher Wirr
wart in der Verpflegung Man richtete ſich nach den
Beſtimmungen nur gegen Quittung Brot abzugeben
Wo aber ſolches herbekommen wenn die Truppenkörper
nirgends mehr zuſammenhielten Es kam zu offenen
Kämpfen in denen die rohe Gewalt ſiegte und die hart
gefrorenen Brote wegſchleppte

Da eines Morgens hörte man Geſchützfeuerz Die
Ruſſen kamen Das war der Höhepunkt Jetzt ſiegte
die Vernunft am allerwenigſten ausgeſtandene
Fatiguen heißt es im Journal des Badiſchen Leib
regiments Krankheit erfrorene Glieder und das Vor
ausſehen ferneren größeren Elends brachten die meiſten
zum Entſchluß des Bleibens Aber die Aermſten
ahnten nicht was ihrer wartete und daß der Tod auf
der Straße nach Kowno noch immer leichter geweſen
wäre als das entſetzliche Hinſiechen in den ſogenannten

Hoſpitälern Ungefähr 10 000 Mann blieben zurück dazu
noch 5000 Kranke Als die Koſaken in die Stadt ein
drangen begann ein entſetzliches Morden Wer ſich
auf den Straßen blicken ließ wurde niedergeſtochen
Fürchterlicher jedoch hauften Greuel und Tod in den
Klöſtern Das St Baſiliushoſpital erzählt ein Augen
zenge bot den ſchrecklichſten Anblick dar 7500 Leichen
waren in den Gängen wie Bleimulden übereinander
geſchichtet die zerbrochenen Fenſter und die Löcher

anvrgungen rrgenvwerwyer wrr wever m BeznFarrer e noch au n unter den Dre
12 Da ein Papierfetzen mit der Unterſchrife

Deutſchlands irgend etwas bedeutet müſſen die Ver
bandsmächte ſich vorbehalten jede etwa entſtehende
vorgergeſebene Zpfälligkeit entſprechend zu erledigen

Erreichen die Verbandsmächte auf irgendeinem Ge
biete weniger als dieſe Vorſchläge enthalten ſo bedeutet
dies unvermeidbar die Wiedereröffnung des Kampfe
zwiſchen Kultur und Ziviliſation ſobald der Boche ſich
nur ein wenig ſtärker fühlt als ſeine Nachbärn

Gegen den wiederer wach Schnapsteufel im ruſſiſchen
eere

Unter dem Titel Die grüne Schlange bringt
Rußkij Jnvalid einen Aufſatz der in eindringlichen

Worten auf die Gefahren des Alkohols hinweiſt und die
wüſten Aus chreitungen ſchildert die in letzter Zeit
häufig infolge unmäßigen Alkoholgenuſſes größerer
Truppenteile ſogar unter Führung von Offizieren
ſtattfanden Bis zuletzt ſo bemerkt der Verfaſſer
hat das Offizierkorps ohne beſonderen Eifer gegen die
grüne Schlange t Wir alle alt und jung

wiſſen daß die ruſſiſche Vorliebe für den Schnaps in
den Offizierskaſinos noch nicht überwunden iſt Was
dort oder in den Offizierswohnungen vorgeht war für
die Soldaten niemals ein Geheimnis Die Burſchen
die Sänger die Muſikanten verbreiteten in Kompagnien
und Schwadronen die Erzählungen darüber wie die
Herren Offiziere ihre Feſte gefeiert haben wie ſich der
oder jener bis zur Beſinnunasloſigkeit betrunken hat
und ähnliche intime Einzelheiten der Trinkgelage Nicht
ſelten kam es vor daß ältere Offiziere die grüne eben
erſt zum Offizier ernannte Jugend nicht nur nicht vom
Trinken zurückhielten ſondern ſie an den Alkohol ge
wöhnten Eine ſchreckliche Gefahr würde uns drohen
wenn es die ruſſiſche Geſellſchaft unternähme nur mit
Mitteln der Kultur gegen die grüne Schlange den
Krieg zu führen Gegen den Alkoholteufel helfen nur
Ketten und das Gefängnisgitter Nicht nur der Schnaps
überhaupt alle Getränke die Alkohol enthalten müſſen
aus dem Staatsſchiff über Bord geworfen werden Nur
dann wird die Verſuchung verſchwinden Kann man
auf eine ſolche heroiſche Tat hoffen Ein gewiſſer
Zweifel iſt angebracht da zu viele wirtſchaftliche Jnter
eſſen dem widerſprechen und es noch zu viele heimliche
und offene Verehrer des Alkohols gibt

D
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Kriegehumor
Abgelehnter Freundſchaftsdienſt Der junge Meier win

mich heiraten aber ich mag ihn nicht Wenn ich nur wüßte
wie ich ihm das beibringen ſoll Laß mich mit ihm
reden Jch werde ihm das ſchon beibringen Nein ich
danke du ſchnappſt mir ihn am Ende vor der Naſe weg

Vrummbär

Die unbequeme Frage Alſo Tatſache neulich bat
mir eine ſchöne Lillerin ihre Liebe geſtanden
wen liebt ſie denn
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90690000000
in den Mauern waren mit Füßen Beinen Händen
Rümpfen und Köpfen wie ſie in die Oeffnungen paßten
zugeſtopft um die kalte Luft von den Lebenden fern
zuhalten Das Faulen des tauenden Fleiſches verbreitet

Unmenſchliringsum einen leichenhaften Geſtank
wüteten die eindringenden Koſaken Alles Flehen
Mitleid war umſonſt Sie ſchlugen uns mit ihre
Kantſchus ſtießen uns mit den Füßen unbarmherzig
und zuletzt kam es ſoweit daß ſie uns nicht nur de
Kleider bis auf die Hemden und der Teppiche beraub
ten ſondern auch wie die Hunde prügelten ſogar der
armen Verwundeten die Verbände abriſſen und
durchſuchten ob nicht da noch etwas verborgen ſei
Medizin war nicht mehr vorhanden Die Kälte war
groß daß die Menſchen innerhalb der Gebäude erfroren
Wer dabei erwiſcht wurde wenn er in der Dunkelherit
Holz ſuchte wurde niedergeſchlagen Der Flecktyphus
wütete in der Stadt Die Toten ſtürzte man über die
Altane in den Hofraum was immer für uns ein dur
dringendes ſchauerliches Gefühl war ſo daß wir an de n
Herabrumpeln oder plumpſen zählen konnten wieviel
in jeder Nacht geſtorben waren

Ein wenig Erleichterung und Befreiung brachte
Ankunft des Zaren Alexander und des Herzogs von
Württemberg Den verwandtſchaftlichen Beziehungen
der Kaiſerin Mutter zu Deutſchland verdankten die ent
ſetzlich Leidenden nach und nach tätige Hilfe Doch t
die Mehrzahl war es zu ſpät Nur etwa ein Zehnteh
war noch zu retten die anderen waren geſtorben un
verdorben oder erlagen noch nachträglich dem graſſiere

den Typhus Der Reſt ſchleppte ſich zerlumpt 5
martert mit ausgehöhlten Wangen ein Schreckgeſpenſt
durch Deutſchland wo bereits die Freiheitsglocken
Geburt eines neuen Staates einläuteten
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